
amtsblatt
Jahrgang 2025	 Donnerstag, 16. Oktober 2025� Nummer 42



2 Amtsblatt der Stadt Pfullingen�

Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag: ab 18.00 Uhr 
Telefon 116 117

Wochenende und Feiertage: 
durchgehend Telefon 116 117
Ab sofort gelten auch für die augen-,  
kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste die  
bundesweite Rufnummer 116117  
(Anruf ist kostenlos) für den ärztlichen Bereitschaftsdienst  
vermittelt. 
Über diese Rufnummer werden auch die medizinisch  
notwendigen Hausbesuche koordiniert.

Adressen und Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxen:
beim Klinikum am Steinenberg
Steinenbergstraße 31, 72764 Reutlingen

Erwachsene Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 18.00 bis 22.00 Uhr
Sa., So., Ft., 8:00 bis 22:00 Uhr

Kinder Öffnungszeiten: Sa., So., Ft., 9:00 bis 13:00 Uhr und  
15:00 bis 19:00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
01801 116116

Apotheken-Notdienst 
jeweils von 08:30 bis 08:30

Bitte informieren Sie sich
- �vom Festnetz mit der kostenfreien Rufnummer  

0800 00 22 8 33

- �aus den Mobilnetzen erreichbare Rufnummer  
22 8 33 (Kosten max. 69 ct/Min.)

- über die Homepage für Apothekennotdienste 
	 www.aponet.de

welche Apotheke Notdienst hat.

Notrufnummern...
Notarzt und Rettungsdienst	�  112
Feuerwehr� 112
Polizei� 110
Polizeirevier Pfullingen� 9918-0
Giftnotruf� 0761 19240
Klinikum am Steinenberg	�  200-0
Krankentransport� 19222
Störung Strom und Gas (Tag und Nacht)� 582 3222
Störung Wasser und Wärme (Tag und Nacht)� 7030-9222

Soziale Einrichtungen
Hospizgruppe Die Brücke (Sitzwachen)� 973432
Selbsthilfegruppe Lebenschance-Depression� 790768
Weißer Ring Opfertelefon (Landkr. Reutlingen)� 504859
Kinder- und Jugendtelefon (anonym und kostenlos)� 116111
Telefonseelsorge (gebührenfrei)	�  0800 1110111
Bestattungsdienst Mutschler und Betz� 79526
Bestattungsdienst Weible	�  78048

Abfalltermine

Bezirk	           Biotonne und               Restmüll

IIIa	 Montag, 20. Oktober

IIIb	 Dienstag, 21. Oktober

IVa	 Mittwoch, 22. Oktober

IVb	 Donnerstag, 23. Oktober

2-wöchentliche 
Leerung

und 
4-wöchentliche 

Leerung

Impressum: 
Herausgeber für den amtlichen und redaktionellen Teil (ohne Anzeigen) des 
„Amtsblatts“ ist der Bürgermeister oder sein Vertreter im Amt:	   
Stadt Pfullingen,  Marktplatz 5, 72793 Pfullingen, Telefon 07121 7030-0, 
E-Mail: amtsblatt@pfullingen.de.
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Fink GmbH, Druck und Verlag, Sandwiesenstraße 17, 72793 Pfullingen, 
Telefon 07121 9793-0, Fax 07121 9793-993.

Pfullinger Markttage:
Dienstags: 15:00 – 18:00 Uhr
Bio-Regio-Markt auf dem Marktplatz
Freitags: 7:00 – 13:00 Uhr
Wochenmarkt auf dem Marktplatz
(Individuelle Änderungen vorbehalten)

Für den Inhalt von Beilagen, die über den Fink-Verlag mit dem 
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Die Planunterlagen auf Entscheidungsniveau sowohl für die In-
nenstadttrasse als auch für die Alte Bahntrasse sind der oben ge-
nannten Drucksache zur Gemeinderatssitzung vom 7. Oktober als 
Anlagen 1 und 2 beigefügt. Dabei handelt es sich um großformatige 
Pläne, die die möglichen Trassen abschnittsweise entlanggehen 
und einen detailreichen Einblick in die genaue Positionierung der 
Trassen liefern, teilweise mit ergänzenden Kommentaren versehen.
VERLAUF ALTE BAHNTRASSE:
Unmittelbar nach der Kreuzung der Arbachstraße befindet sich die 
Haltestelle Arbachquartier mit Seitenbahnsteigen. Nach dem Ar-
bach wird die Trasse auf der Ostseite der Burgwegsiedlung geführt. 
Der Geh- und Radweg wird parallel östlich der Bahntrasse angeord-
net. Die vorhandenen Gehwegverbindungen aus der Burgwegsied-
lung werden aufgenommen. Nördlich der Zeilstraße befindet sich 
die Haltestelle Zeilstraße in Seitenlage. Zwischen der Arbachstraße 
und der Zeilstraße wird nahezu der gesamte Baumbestand über-
plant und die Bahn auf dem Grünstreifen der ehemaligen Echaz-
talbahn geführt. Einzelne Bäume können dabei erhalten werden.
Die Trasse führt weiter parallel der Bollstraße durch den öffentli-
chen Grünbereich Bahnhofsanger vorbei am Bahnhofsspielplatz. 
In diesem Bereich wird der Radweg (Fahrradstraße) eigenständig 
geführt, ehe der Radweg am Ende der Bollstraße in einen Geh- 
und Radweg mit einer Breite von 3,00 m übergeht. Zwischen der 
Zeilstraße und der Gaststätte Alter Bahnhof wird ein Großteil des 
Baumbestands entlang der Bollstraße überplant.
Die Haltestelle Bahnhof Pfullingen, in Seitenlage, befindet sich 
unmittelbar zwischen der Friedhofsmauer und der Bahnhofstraße. 
Die vorhandene Mauer bzw. das vorhandene Rondell werden in die 
Haltestelle integriert. Der Radweg führt in diesem Bereich auf der 
Bahnhofstraße. Die Trasse überquert die Schulstraße. Entlang der 
Friedhofsmauer wird der Baumbestand komplett überplant. Der 
Baumbestand entlang der Bahnhofstraße kann erhalten bleiben.

 
Haltestelle Bahnhof (Quelle aller Visualisierungen LGL, www.lgl-bw.de, dl-de/
by-2-0; Visualisierung: optify GmbH)

Nach der Schulstraße läuft die Trasse weiter in südliche Richtung. 
Auf der Westseite der Trasse wird ein 3,00 m breiter Geh- und 
Radweg geführt (teilweise 2,50 m, wie heute). Die Fußwegeverbin-
dungen aus der Gartenstraße und Brühlstraße werden aufgenom-
men. Um dies zu erreichen, wird das Trassenniveau der RSB zum 
heutigen Bestand ab der Uhlandhalle angehoben. An der höchs-
ten Stelle ist die Trasse etwa 3,00 m über dem heutigen Niveau. 
Der Geh- und Radweg wird auf heutigem Niveau geführt. Bis zum 
Brückenbauwerk Große Heerstraße verläuft der Geh- und Radweg 
auf der Westseite der Trasse. Zwischen der Schulstraße und der 
Großen Heerstraße wird der Baumbestand entlang der Trasse am 
heutigen Radweg überplant. Die Bäume oberhalb der Trasse an der 
Eisenbahnstraße können weitestgehend erhalten werden.

RSB: Trassenentscheid in den Gemeinderat einge-
bracht - Beschluss folgt im November
Die Errichtung der Regional-Stadtbahn ist für die Stadt Pfullingen 
eines der, wenn nicht das wegweisendste Mobilitätsprojekt seit 
Jahren, ihr Betrieb wird das Gesicht der Echazstadt wohl auf viele 
Jahrzehnte mitprägen. Darüber dürfte auch zwischen all denen 
Einigkeit bestehen, die in Fragen der besten Trassenführung unter-
schiedlicher Ansicht sind. Dass die Bahn kommen wird, ist längst 
beschlossene Sache; wie genau sie durch Pfullingen verlaufen 
soll, gilt es noch zu entscheiden.
Dem Pfullinger Gemeinderat fällt hierbei die Gelegenheit zu, dem 
Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar-Alb als Bauherr das 
Signal zu geben, welche Trasse aus Pfullinger Sicht zu wählen ist. 
Die gute Nachricht vorweg: In Pfullingen gibt es zwei Trassen zur 
Auswahl, die beide baulich-technisch machbar und wirtschaftlich 
darstellbar sind –die Innenstadttrasse und die Alte Bahntrasse. 
Sie beide würden über fünf Haltestellen auf Pfullinger Gemarkung 
verfügen und beide lassen sich an alle drei möglichen Trassen, die 
aus Reutlingen kommen können, anschließen. Auch die weitere 
Verbindung im Süden nach Lichtenstein und auf die Alb ist mit 
beiden Trassen gleichermaßen zu schaffen.
Im Zentrum der Entscheidung der Stadträtinnen und Stadträte 
steht demnach die Frage, welchen Verlauf die Regional-Stadtbahn 
im Pfullinger Stadtgebiet nehmen soll. In der Gemeinderatssit-
zung am vorvergangenen Dienstag wurden beide Trassen mitsamt 
all den zur Verfügung stehenden Planungen, Prüfungen und Pro-
gnosen vorgestellt und diskutiert. Zur Entscheidung soll es – so 
war es von Vornherein geplant – aber erst in der am 18. November 
anstehenden Gemeinderatssitzung kommen. Diese Entscheidung 
bedarf dann noch der Bestätigung durch die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbands Regional-Stadtbahn Neckar-Alb. Die 
bisherige Abstimmung erfolgte dahingehend, dass der Zweck-
verband das Votum des Pfullinger Gemeinderats bei der finalen 
Trassenentscheidung berücksichtigen wird.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger, denen die Teilnahme an den 
öffentlichen Gemeinderatssitzungen nicht möglich ist, oder die 
sich in Ruhe mit dem 102 Seiten starken Papier beschäftigen wol-
len, das Grundlage für die Beratung in der Sitzung am 7. Oktober 
war, finden dieses online im Ratsinformationssystem der Stadt 
unter: pfullingen.ris-portal.de (ohne „www“!)
Dort können sie durch Auswahl der entsprechenden Sitzung die 
Tagesordnung einsehen, und hinter den einzelnen Tagesord-
nungspunkten die jeweiligen Drucksachen und gezeigten Prä-
sentationen herunterladen.
Zum Streckenverlauf - die beiden möglichen Trassenführungen:
Zuletzt hat der Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar-Alb 
beide Trassenalternativen im sogenannten „Entscheidungsniveau“ 
vertieft betrachtet und ausgearbeitet. Diese Planungsphase sollte 
die Fragen klären, welche Trassenführung - Innenstadttrasse oder 
Alte Bahntrasse – weiter ausgeplant und schlussendlich gebaut 
werden soll. Dabei wurden neben den harten Kriterien der Reisezeit 
zum Teil auch ökologische und städtebauliche Aspekte berücksich-
tigt. Diese Erkenntnisse liegen nun vor und bilden unter anderem die 
Grundlage für die Trassenentscheidung im Pfullinger Gemeinderat.
Dabei ist der Zweckverband im Wesentlichen darauf eingegan-
gen, die optimale Lage der Trasse zu definieren. Die Gestaltung 
des Straßenraums bei der Innenstadttrasse bzw. des öffentlichen 
Raums entlang der Alten Bahntrasse obliegt der Stadt Pfullingen. 
Hierin liegt ein großes Entwicklungspotenzial. Ziel aus Pfullinger 
Perspektive sollte es daher insbesondere sein, den Straßen- bzw. 
öffentlichen Raum attraktiv, klimaresilient und für die alle Ver-
kehrsträger zukunftsfähig auszurichten und zu gestalten.
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Nach der Haltestelle Große Heerstraße , mit versetzten Bahnstei-
gen, führt der Geh- und Radweg auf der Ostseite der Trasse über 
den Entenseeweg und das ehemalige Kohlenwegle, teilweise mit 
einer Breite von ca. 3,0 m weiter. Über den Sandwiesenweg wird der 
Radverkehr an die öffentlichen Einrichtungen wie Freibad, Sport-
anlagen und Pfullinger Hallen angebunden. Der Baumbestand auf 
der alten Bahntrasse zwischen der Brücke Große Heerstraße und 
der Brücke über die Klosterstraße wird komplett überplant.

 
Haltestelle Große Heerstraße

Nach der Brücke über die Klosterstraße befindet sich die Halte-
stelle Pfullingen Süd in Mittellage neben dem Wohngebiet Roß-
wag. In diesem Bereich wird weiterhin der Radweg auf der Ost-
seite geführt. Die Trasse führt weiter in südliche Richtung an der 
Hortense vorbei nach Lichtenstein, parallel zur B 312. Nach der 
Einmündung Hortense wird der Radweg auf der Westseite geführt. 
Sämtliche vorhandenen Brückenbauwerke sind aus unterschiedli-
chen Gründen zu ertüchtigen, meist durch Abbruch und Neubau. 
Der Baumbestand von der Brücke über die Klosterstraße bis zur 
Einmündung Hortense wird überwiegend überplant. Entlang der 
Roßwagstraße können einzelne Bäume erhalten werden.
VERLAUF INNENSTADTTRASSE
Unmittelbar nach der Kreuzung Arbachstraße bzw. Daimlerstraße 
befindet sich die Haltestelle Arbachstraße in Mittellage. Im Fol-
genden führt die Trasse als eigenständiger Bahnkörper bis etwa 
zur Kreuzung Kunstmühlenstraße. Parallel zum Kfz-Verkehr kann 
bis zur Dieselstraße ein gemeinsamer Geh- und Radweg mit einer 
Breite von ca. 2,50 m geführt werden. Fußläufige Querverbindun-
gen zur Eichendorffstraße sind im Bereich der Haltestelle Arbach-
straße und der Dieselstraße möglich. Zwischen der Haltestelle 
Arbachstraße und der Dieselstraße wird der überwiegende Teil 
des Baumbestandes überplant. Das bestehende Straßenbegleit-
grün zwischen heutiger Straßenverkehrsfläche und dem westli-
chen Geh- und Radweg wird überplant. Das Straßenbegleitgrün 
zwischen Marktstraße und Eichendorffstraße, sowie entlang des 
Gewerbegebietes kann überwiegend erhalten werden.
Etwa ab der Kunstmühlenstraße führt die Trasse straßenbündig 
(gemeinsam auf einer Fahrbahn mit dem Kfz-Verkehr) in südlicher 
Richtung weiter. Vor der Kreuzung Bismarckstraße befindet sich 
die Haltestelle Bismarckstraße in Mittellage. Vorhandene FG?s 
werden aufgenommen und durch Querungen an der Haltestelle er-
gänzt. Bis etwa zur Kreuzung Kurze Straße entsteht ein gleichblei-
bender Straßenraum. Die teilweise mit bis zu 4,20 m breite Geh-
wegflächen bedürfen einer Straßenraumgestaltung. Einzelbäume 
zwischen Zeilstraße und Bismarckstraße werden überplant.
Ab der Kreuzung Kurze Straße erfolgt im Bereich der Marktstraße 
und Zeppelinstraße wie heute die Führung der Trasse im Einrich-
tungsverkehr. Die Trasse wird auf dem Lindenplatz wieder zusam-

mengeführt. Durch den Einrichtungsverkehr bestehen ebenfalls 
breite Gehwegflächen. FG?s werden im Bereich der Kurzen Straße 
und des Lindenplatzes angeboten. Nach dem Lindenplatz führt 
die Trasse weiter zur Haltestelle Marktplatz , in Mittellage, zwi-
schen Paul-Gerhardt-Haus und Haus am Stadtgarten. Auch hier 
werden die vorhandenen Querungsmöglichkeiten aufgenommen 
und durch eine Querungsmöglichkeit an der KSK und im Bereich 
der Haltestelle ergänzt.

 
Haltestelle Marktplatz

Der Baumbestand am Lindenplatz und zwischen KSK und Martins-
kirche kann erhalten werden. Der östliche Baumbestand im Bereich 
der Haltestelle wird überwiegend überplant. Hierdurch kann der of-
fene Stadtbach auf der Westseite der Trasse erhalten werden. Die 
Kompensation der wegfallenden Stellplätze entlang der Linie im 
Innenstadtbereich könnte über entsprechende Ausweichflächen er-
folgen. Diese wären etwa im Bereich Badstraße im Zuge der geplan-
ten Umgestaltung möglich. Weitere Parkflächen könnten auf den 
Grundstücken Kurze-/Marktstraße und Bröcker-Areal in Kombina-
tion mit einer Wohn-und/oder Gewerbenutzung geschaffen werden.
Die Trasse führt weiterhin in der Großen Heerstraße in Richtung 
Klosterstraße straßenbündig bis zur Haltestelle Klostergarten. Der 
mittig liegende straßenbegleitende Baumbestand wird überplant. 
Hierdurch kann der Baumbestand links und rechts der Großen 
Heerstraße erhalten bleiben. Die Grünflächen werden teilweise 
vergrößert. Vor der Haltestelle werden einzelne Bäume überplant.

 
Haltestelle Klostergarten

Nach der Haltestelle führt die Trasse weiter in südlicher Richtung. 
Aufgrund der Trassenlage entstehen Gehwegbereiche bis zu 5,75 
m Breite, die einer Straßenraumgestaltung bedürfen. Ab der Ein-
mündung Sandwiesenstraße ermöglicht der Straßenraum einen 
beidseitigen gemeinsamen Geh- und Radweg. Der Baumbestand 
kann erhalten werden.
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Die Haltestelle Pfullingen Süd  in Mittellage auf der Fahrbahn, 
befindet sich unmittelbar vor den Pfullinger Hallen, welche über 
eine Treppenanlage angebunden werden. Der Baumbestand 
kann erhalten werden.
Die Trasse führt in südlicher Richtung auf der Klosterstraße. Auf 
Höhe des BSU´s schwenkt die Trasse auf einen eigenständigen 
Bahnkörper vorbei am Hortensegelände in Richtung Lichtenstein 
parallel zur B 312. Der überwiegende Teil des Baumbestandes 
kann erhalten werden. Einzelne Bäume werden überplant.
Zur Wirtschaftlichkeit - das Ergebnis der Standardisierten Be-
wertung:
Um einen vergleichbaren Überblick über die Wirtschaftlichkeit 
der beiden Trassenplanungen zu erhalten, wurden diese mittels 
einer „vereinfachten“ Standardisierten Bewertung – bestehend 
aus einer Nutzen- Kosten-Analyse sowie einer Folgekostenrech-
nung – gesamtwirtschaftlich gegenübergestellt.
Dabei gilt, dass das Nutzen-Kosten-Verhältnis (NKV) größer als 
1,0 sein muss, um ein Projekt bzw. in diesem Fall einen Strecken-
abschnitt als volkswirtschaftlich sinnvoll zu erachten. Sowohl 
bei der Innenstadtstraße (NKV = 1,07) als auch bei der Alten 
Bahntrasse (NKV = 1,20) liegt dieses über dem Schwellenwert 
von 1,0 – somit gelten beide Trassen als wirtschaftlich sinnvoll 
und umsetzbar.
Der maßgebliche Unterschied bei der Ermittlung des NKV ergibt 
sich aus der Reisezeit. Die Fahrt von Engstingen nach Reutlingen 
ist über die Alte Bahntrasse im Vergleich zur Innenstadttrasse 
um etwa vier Minuten kürzer. Die geringere Fahrgeschwindigkeit 
der Innenstadttrasse führt zu einem niedrigeren Nutzen-Kosten-
Verhältnis (NKV) im Vergleich zur Alten Bahntrasse.
Nah beieinander sind die Trassen bei der Streckenlänge (Innen-
stadttrasse 4,8 Kilometer / Alte Bahntrasse 4,5 Kilometer) und 
bei der Anzahl der Haltestellen (beide Trassen 5). Gleiches gilt 
für die prognostizierte Zahl der Fahrgäste zwischen Pfullingen 
und Reutlingen mit 7.400 bei der Innenstadttrasse und 7.700 bei 
der Alten Bahntrasse. Eine größere Abweichung gibt es hingegen 
beim Fahrgastpotential in Pfullingen – hier wird der Innenstadt-
trasse aufgrund der zentraleren Lage und größeren Nähe zur 
Schulen, Geschäften etc. mit 19.600 Personen ein deutlich hö-
heres Potential zugewiesen als der Alten Bahntrasse mit 16.000 
Personen.
Ebenfalls Unterschiede gibt es mit Blick auf die Kosten: Die Bau-
kosten der Innenstadttrasse liegen bei knapp 80 Millionen Euro 
(regionaler Anteil rund 5,6 Millionen Euro), die Alte Bahntrasse 
soll hingegen über 110 Millionen Euro kosten (regionaler Anteil 
rund 8 Millionen Euro). Die jährlichen Folgekosten auf der Innen-
stadttrasse werden mit etwa 4,7 Millionen Euro angegeben (regi-
onaler Anteil knapp eine Million Euro), bei der Alten Bahntrasse 
liegen sie bei 5,1 Millionen Euro (regionaler Anteil gut 860.000 
Euro).
Während die Folgekosten (also die Summe aus Betriebskosten, 
Unterhaltungskosten der Infrastruktur und Refinanzierung der 
getätigten Investition) demnach nur gering voneinander abwei-
chen, ist die Alte Bahntrasse in der Errichtung gute 30 Millio-
nen Euro teurer als die Innenstadttrasse. Wie groß der jeweilige 
Pfullinger Anteil am regionalen Anteil des Landkreises Reutlin-
gen (ca. 16,7 bis 19,1 Mio. Euro) ist, muss erst noch bestimmt 
werden. Umgekehrt ist aber eindeutig, dass der Bund den aller-
größten Anteil der finanziellen Last trägt: 90 Prozent der Bau-
kosten übernimmt der Bund, das Land 5 Prozent.

Stadt am kommenden Montag wegen Personal-
versammlung nicht erreichbar
Am Montagnachmittag, 20. Oktober , sind die Rathäuser und die 
städtischen Einrichtungen wegen einer Personalversammlung 
geschlossen.
Bei Störungen der Wasserversorgung erreichen Sie den Be-
reitschaftsdienst der Stadtwerke unter der Telefonnummer 
07121/7030-9222. Meldungen über Störungen der Strom- und 
Gasversorgung nimmt die FairNetz GmbH unter der Rufnummer 
07121/582-3222 entgegen.
Ab Dienstag, 21. Oktober, ist die Stadt zu den gewohnten Öff-
nungszeiten wieder erreichbar.

 

 
Reum Catering ab sofort auch in der Hallenbad-
Cafeteria
Nach einer gelungenen ersten Freibad-Saison sorgen Alexander 
Reum und sein Team von nun an auch für das gastronomische Wohl 
der Echazbad-Besucherinnen und -Besucher. Der Erste Beigeord-
nete Manuel Baier begrüßte das Reum-Team am Eröffnungstag im 
Namen der Stadt: „Ich freue mich, dass für die Hallenbad-Gastro-
nomie nach einer Saison Vakanz nun wieder ein Betreiber gefunden 
werden konnte und wir mit Herrn Reum einen ganzjährigen Partner 
für unsere Bäder-Gastronomien und die Gaststätte Übersberger Hof 
an unserer Seite haben.“

Gemeinsam haben Stadt und Pächter neuen Schwung in den Gas-
tro-Bereich des Hallenbades gebracht und sowohl den Gastraum 
als auch den Terrassenbereich neu aufbereitet. Außerdem besteht 
nun auch die Möglichkeit, vom Badebereich aus das gastronomi-
sche Angebot wahrzunehmen. Die Kegelbahn im Untergeschoss ist 
ebenfalls wieder in Betrieb und Teil des umfangreichen Angebotes.
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Die Öffnungszeiten der Gastronomie orientieren sich an den Ba-
dezeiten und bieten somit Gästen beinahe durchgehend die Mög-
lichkeit, das gastronomische Angebot zu nutzen. Zudem können 
die Räumlichkeiten für Geburtstagsfeiern, Weihnachtsfeiern und 
sonstige Anlässe gebucht werden. Das Reum-Team nimmt Ihre 
Anfragen gerne entgegen.

Natur zum Verlieben - Foto-Ausstel-
lung von Sandra Starke in der Stadt-
bücherei
Die neue Foto-Ausstellung in der Pfullinger 
Stadtbücherei, die am 23. Oktober um 19:00 
Uhr mit einer Vernissage eröffnet wird, zeigt 49 
ausdrucksstarke Fotografien, die Tiere, Pflan-
zen und stille Momente in berührender Tiefe sichtbar machen.
Es ist eine Einladung zum Eintauchen, Staunen und Innehalten – ein 
stiller Dialog mit der Natur.
Sandra Starke arbeitet als selbständige Fotografin, Instrumental-
lehrerin und Musikproduzentin in Pfullingen.
Die Ausstellung läuft vom 23.10.2025 bis zum 16.01.2026.

Für die Sicherheit: Großübung mit ca. 350 Einsatz-
kräften im Ursulabergtunnel
Seit der Eröffnung 2003 leistet der Ursulabergtunnel als Ortsum-
fahrung der B 312 einen wichtigen Beitrag zur Entlastung der Stra-
ßen in Pfullingen. Rund 20.000 Fahrzeuge fahren täglich durch den 
Tunnel. Um für die Sicherheit der Verkehrsteilnehmenden zu sorgen, 
ist der Ursulabergtunnel mit modernsten Sicherheitseinrichtungen 
ausgestattet. Damit im Ernstfall auch alles reibungslos funktioniert 
und alle Beteiligten gut zusammenarbeiten, finden in Straßentun-
neln zudem turnusmäßig Vollübungen statt. Am Samstagnachmit-
tag, 11.10.2025, nahmen rund 350 Einsatzkräfte an einer solchen 
einsatznahen Großübung im Ursulabergtunnel teil.

 
Foto: Bosch-Werkfeuerwehr

Übungsszenario: Brand und Verletzte im Tunnel
Ziel der Übung war es, die Abläufe nach dem maßgebendem Alarm- 
und Gefahrenabwehrplan unter realistischen Bedingungen zu üben. 
Dazu wurde im mittleren Drittel des Tunnels ein Verkehrsunfall mit 
künstlicher Rauchentwicklung dargestellt. Inszeniert wurde ein 
Frontalzusammenstoß eines PKW mit einem LKW, wodurch sich am 
PKW ein Vollbrand entwickelte, welcher auf den LKW überzugreifen 
drohte. In dem sich im Tunnel entwickelnden Stau prallten daraufhin 
mehrerer Fahrzeuge aufeinander, so dass zur Übung auch die Ver-
sorgung von 10 Verletzten und 30 Betroffenen im Tunnel gehörte.
Für den laufenden Betrieb und die Verkehrssicherheit im Ursula-
bergtunnel - ebenso wie im Scheibengipfeltunnel in Reutlingen - ist 
das Landratsamt Reutlingen verantwortlich. Die Ausarbeitung und 
Durchführung des Ablaufs der Vollübung erfolgte unter Federfüh-
rung der Feuerwehr Pfullingen sowie unter Beteiligung der Polizei-
direktion Reutlingen, der Integrierten Leitstelle für Feuerwehr und 
Rettungsdienst, des Deutschen Roten Kreuzes (DRK), des Malteser 

Hilfsdienstes und der Feuerwehren Pfullingen, Reutlingen, Eningen, 
Lichtenstein, Metzingen sowie der Bosch-Werksfeuerwehr. Insgesamt 
nahmen rund 350 Einsatzkräfte an der Übung teil, für die der Ursula-
bergtunnel am Samstag von 12:00 bis 20:00 Uhr voll gesperrt wurde.
Die Verantwortlichen zeigten sich am Samstag mit dem Verlauf 
der Übung sehr zufrieden und dankten allen Beteiligten für ihre en-
gagierte Teilnahme. Eine detaillierte Auswertung und Analyse der 
Vollübung wird im Nachgang erfolgen.

 
Foto: Feuerwehr Reutlingen

Für die Sicherheit der Verkehrsteilnehmenden
Zur Sicherheit der Verkehrsteilnehmenden ist der Ursulabergtunnel 
mit modernsten Sicherheitseinrichtungen ausgestattet. Dazu gehören 
drei Fluchttreppenhäuser, beidseitig eine Nothalte- und Pannenbucht 
in der Tunnelmitte, 8 Notrufstationen, 16 Strahlventilatoren an der 
Tunneldecke zur Entrauchung sowie von Videokameras im Abstand 
von 60-70 m zur Ersteinschätzung der Situation im Tunnel.
Nach bundesweitem Standard werden bauliche Unterführungen ab 
80 m Länge als Tunnel eingestuft und müssen ab 400 m Länge über 
eine fest definierte Organisation sowie über technische Sicherheits-
einrichtungen verfügen. So müssen unter anderem mindestens alle 
vier Jahre Vollübungen mit den beteiligten Einsatzdiensten Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Polizei unter möglichst realistischen Bedingungen 
durchgeführt werden. Hiervon betroffen sind im Landkreis Reutlingen 
im Zuge der B 312 der Ursulabergtunnel und der Scheibengipfeltunnel.
Der Ursulabergtunnel als Ortsumfahrung Pfullingen besitzt eine 
Länge von 1.180 m. Der Scheibengipfeltunnel umfährt mit einer 
Länge von 1.910 m Länge die Kernstadt Reutlingens östlich. Beide 
bilden eine sogenannte Tunnelkette, in der die Übungen wechsel-
weise durchgeführt werden können. Die letztmalige Übung fand am 
02.04.2022 im Scheibengipfeltunnel statt.

Mietspiegel 2025 verfügbar - inklusive Online-
Rechner
Pfullingen ist eine beliebte Wohnstadt. Die Lage mit ihrer guten 
Anbindung und gleichsam der Nähe zur Natur, die Möglichkeiten 
Pfullingens als Schul-und Sportstadt sowie das starke wirtschaftli-
che und kulturelle Umfeld tragen dazu maßgeblich bei. Der Wert des 
Wohnens in Pfullingen spiegelt sich auch in den Mietpreisen wider. 
So liefert der Mietspiegel einen Überblick über Miethöhen, Wohnla-
gen und weitere Faktoren zur Wertbemessung von Mietobjekten. Die 
Stadt hat die Broschüre nun auf den aktuellen Stand gebracht – der 
„Mietspiegel Pfullingen 2025“ gilt seit dem 01. Oktober.
Zu finden ist er online unter der Adresse www.mietspiegel-pfullin-
gen.de , wo sich auch ein interaktiver Online-Rechner befindet, in 
welchem Interessierte die verschiedenen Angaben zu ihrer Woh-
nung individuell eingeben können. Aus diesen ergibt sich dann 
schlussendlich die ortsübliche Vergleichsmiete.
Der Mietspiegel wurde in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Mie-
terbund Reutlingen-Tübingen und dem Haus & Grund Reutlingen 
und Region aufgestellt und ist an den qualifizierten Mietspiegel der 
Stadt Reutlingen angelehnt. Die Miethöhen wurden mithilfe einer 
statistisch fundierten Preisabstandsmessung an das örtliche Miet-
preisniveau der Stadt Pfullingen angepasst.
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Premiere im Kindergarten:  
Handwerkskammer Reutlingen präsentiert ihr neues 
Handwerks-Wimmelbuch
Als Allererstes durften Kinder des Kindergartens Schloss in Pfullin-
gen im Handwerk‑Wimmelbuch blättern und suchen – ein Auftakt 
voller Staunen, Lachen und leuchtender Augen. Mit dabei waren 
der Präsident der Handwerkskammer Reutlingen, Alexander Wälde, 
die Hauptgeschäftsführerin Christiane Nowottny und der Pfullin-
ger Bürgermeister Stefan Wörner, die gemeinsam 40 Exemplare 
des Wimmelbuchs im Gepäck hatten und an die Kita überreichten. 
Das liebevoll gestaltete Buch zeigt die bunte, moderne und kli-
scheefreie Welt des Handwerks – nahbar, regional verankert und 
mit unendlich vielen Details, die Kinder wie Erwachsene in ihren 
Bann ziehen.
„Es wimmelt es nur so von Handwerkerinnen und Handwerkern“ 
– diese Idee trägt die Geschichte von Lena und Jonas, zwei Hand-
werksgesellen auf der Walz, durch den gesamten Kammerbezirk. 
Die beiden schlendern durch den Bürgerpark in Reutlingen, ruhen 
sich auf der Neckarmauer in Tübingen aus, staunen über alte Hand-
werkstechniken auf dem Campus Galli in Meßkirch und geraten auf 
dem Marktplatz in Freudenstadt mitten in den Trubel einer Hoch-
zeit. Nach dem Schwörtag in Reutlingen geht es zur Erfrischung ins 
Schwimmbad nach Albstadt, in Sigmaringen werfen Lena und Jonas 
einen Blick hinter die Kulissen eines Theaters und besuchen die 
Donaubühne, an der Retrotankstelle in Kniebis wird Rast gemacht, 
und in Tübingen schauen sie – ganz nah am Leben – bei Lenas 
Nichte im Krankenhaus vorbei. Zum Jahresausklang führt der Weg 
an die stimmungsvoll geschmückten Kunsthandwerksstände auf 
dem Weihnachtsmarkt der Burg Hohenzollern.
Das Buch feiert das Entdecken in all seinen Facetten. In zehn dop-
pelseitigen Szenen sind zahlreiche Alltagssituationen und über 
50 Handwerksberufe versteckt – vom großen Panorama bis zur 
kleinsten Randnotiz. Anastasia ist Elektrikerin und tauscht eine alte 
Glühbirne aus, Klavierstimmer Pascalis bringt ein Instrument per-
fekt in Stimmung, Metzgermeister Bernd grillt seine preisgekrönten 
Roten Würste, Kfz‑Mechatroniker Tom sorgt dafür, dass Autoreifen 
fest und sicher sitzen, und das Team des Dachdeckerbetriebs „Gute 
Aussicht“ arbeitet in luftiger Höhe am perfekten Dach. Wer genau 
hinschaut, entdeckt immer wieder Neues – sogar der elektrische 
Handwerksbus der Kammer hat sich in mehreren Bildern versteckt 
und wartet darauf, gefunden zu werden.
„Frühe Begeisterung für das Handwerk ist der beste Nährboden für 
Orientierung und Zukunftslust“, betont Christiane Nowottny. „Unser 
Wimmelbuch zeigt das Handwerk so, wie wir es täglich erleben: 
kreativ, modern, nachhaltig, teamorientiert und nah am Menschen. 
Und es zeigt es dort, wo Kinder zu Hause sind – in unserer Region.“
Gerade im Kindergartenalter entsteht Neugier, die Sprache wächst, 
die Wahrnehmung schärft sich – und Rollenbilder werden geprägt. 
„Das Handwerks-Wimmelbuch setzt hier an: Es lädt Kinder dazu ein, 
spielerisch zu erzählen, zu vergleichen und zu benennen, es eröff-
net Gespräche über Materialien, Werkzeuge und Berufe und macht 
sichtbar, wie vielfältig und sinnstiftend Handwerk ist – fernab von 
Geschlechterklischees und mit starkem Bezug zur eigenen Region. 
So wird ein erster, positiver Kontakt zur Berufs- und Lebenswelt 
Handwerk möglich, der Selbstwahrnehmung fördert und Türen für 
späteres Interesse öffnet“, sagt Alexander Wälde.
Auch Pfullingens Bürgermeister Stefan Wörner zeigte sich begeis-
tert vom Wimmelbuch: „Das Wimmelbuch ist ein wunderbares Mit-
tel, um Kinder spielerisch für das Handwerk zu begeistern. Wenn 
Kinder schon in diesem Alter mit solchen Bildern in Berührung 
kommen, entsteht Begeisterung, die bleiben kann. Deshalb freut 

es mich besonders, dass wir in Pfullingen in naher Zukunft mit dem 
neuen Handwerkskindergarten einen Ort schaffen, an dem diese 
Faszination ganz praktisch erlebt werden kann.“
Die Premiere im Kindergarten Schloss in Pfullingen hat eindrucks-
voll gezeigt, wie stark Geschichten, Bilder und echte Handwerksmo-
mente Kinder berühren: neugierige Fragen, begeistertes Erzählen 
und gemeinsames Entdecken – genau dafür wurde dieses Buch 
gemacht. Es ist eine Einladung an Kitas, pädagogische Einrichtun-
gen und Schulen, Handwerk im Alltag sichtbar zu machen und mit 
Freude über Gegenwart und Zukunft ins Gespräch zu kommen. „Hier 
wimmelt es von Handwerk“ – und das ist erst der Anfang.
Das Handwerks-Wimmelbuch erscheint in der 1. Auflage 2025 un-
ter dem Titel „ Das Handwerks-Wimmelbuch – Lena und Jonas auf 
Entdeckungsreise“. Die Bilder stammen von der Mainzer Illustrato-
rin Melanie Freund, die mit großer Liebe zum Detail jede Szene zum 
Leben erweckt und kleine Geschichten in jeder Ecke versteckt. Für 
Kitas, Kindertagesstätten, Grundschulen, Krankenhäuser, Kinder-
arztpraxen und weitere pädagogische Einrichtungen im Kammer-
bezirk steht das Handwerks‑Wimmelbuch kostenlos zur Bestellung 
bereit. Alle Informationen und das Bestellformular findet sich unter 
www.hwk-reutlingen.de/wimmelbuch.

 

 
Fotos: Stadt Pfullingen/Philip Groll

Artenschutzmaßnahme im Stadtwald Pfullingen für 
das Bergkronwicken-Widderchen
Im Stadtwald Pfullingen wurde vergangene Woche zum wiederhol-
ten Male ein ganz besonderer Lebensraum gepflegt. Es handelt sich 
um Flächen, in denen das Bergkronwicken-Widderchen seit Jahren 
mit einer stabilen Population anzutreffen ist. Die seltene Schmetter-
lingsart steht in Deutschland auf der Roten Liste und gilt als stark 
gefährdet. Umso wichtiger ist es, dieses Vorkommen im Stadtwald 
zu erhalten. Dazu haben die Mitarbeitenden vom Forsthof die zu-
wachsenden Flächen wieder von Hecken und Sträuchern befreit. 
Diese Arbeiten sind nur von Hand zu erledigen, da ein Befahren der 
sensiblen Flächen nicht möglich ist. Die Maßnahme war wichtig, da 
das Bergkronwicken-Widderchen auf eine bestimmte Pflanze, die 
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Bergkronwicke, angewie-
sen ist. Diese findet sich 
vor allem in sonnigen 
und lichten Waldberei-
chen, wodurch dort dann 
auch der Hauptlebens-
raum des Schmetterlings 
ist. Ein Freistellen dieser 
Flächen trägt somit zum 
Erhalt und auch zur Er-
weiterung des Lebens-
raums im Stadtwald bei. 
Die Maßnahme wurde 
durch das Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb 
unterstützt.

Geschichten, Spiele, Lieder und Roboter - buntes 
Herbstprogramm für Kinder in der Bücherei
Ein buntes Programm erwartet Kinder diesen Herbst in der Stadt-
bücherei Pfullingen.
Bei den Robo-Kids können sich Kinder zwischen 7 und 9 Jahren 
mit der ersten Programmierung kleiner Roboter vertraut machen. 
Verschiedene Stationen laden zum Ausprobieren ein. Am 22.10. 
und 19.11.2025 geht es um die Ozobot-Bits, am 05.11.2025 und 
03.12.2025 stehen die Blue Bots im Mittelpunkt der Robo-Kids.
Die Veranstaltung beginnt jeweils um 15.30 Uhr und dauert eine 
Stunde.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung erforderlich.
Tel. 07121 – 7030 4200, Mail: stadtbuecherei@pfullingen.de
Freitags gibt es im Treffpunkt Kinderbücherei Geschichten für Kin-
der zwischen 5 und 8 Jahren. Die beliebte Vorlesestunde beginnt 
um 14.30 Uhr. Hier gibt es ganz neue Bilderbuchgeschichten, be-
sondere Highlights aber auch beliebte Klassiker, die von ehrenamt-
lichen Vorlesepaten vorgelesen werden. Im Anschluss kann das 
Gehörte kreativ beim Malen umgesetzt werden. Der Eintritt ist frei. 
Ohne Anmeldung. 
Termine: 17.10.2025, 24.10.2025, 07.11.2025, 14.11.2025, 
21.11.2025, 28.11.2025
Musikalisch wird es bei der Krabbel-Sing-Spielstunde „Sing’n’Play “ 
mit Liedern und Fingerspielen auf Deutsch und Englisch. Dazu sind 
Kleinkinder zwischen 6 Monaten und 3 Jahren mit einer Begleitper-
son herzlich eingeladen.
Offenes Ankommen bei Tee und Gesprächen ab 9.00 Uhr. Das Pro-
gramm beginnt um 9.30 Uhr und dauert 30 Minuten.
Die Veranstaltung ist kostenlos und kann ohne Anmeldung besucht 
werden. 
Termine: 17.10.2025, 31.10.2025, 14.11.2025, 28.11.2025.
Ausgewählt neue und gute Gesellschaftsspiele stehen im Mittelpunkt 
des Spieletreffs in der Stadtbücherei Pfullingen. Für Spielbegeisterte 
ab 10 Jahren eine gute Gelegenheit, um ab 17.30 Uhr in netter Runde 
Spiele kennenzulernen und loszuspielen. Der Eintritt ist frei, ohne 
Anmeldung. Termine: 30.10.2025, 13.11.2025, 27.11.2025

 
Welche Heizung passt zu meinem Haus? Kostenfreie Energiebe-
ratung in Pfullingen
Wenn die Heizung in Ihrem Haus älter wird, stellen sich viele Fragen: 
Was kommt danach? Liegt mein Gebäude in einem Gebiet für ein 
Wärmenetz? Funktioniert eine Wärmepumpe bei mir? Wie kann ich 

meinen Energieverbrauch senken? Welche Sanierung ist sinnvoll 
und wirtschaftlich? Und wie kann ich einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten? Um Hausbesitzern bei diesen Fragen zu helfen, bietet die 
Stadt Pfullingen in Zusammenarbeit mit der KlimaschutzAgentur 
Reutlingen und der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg kos-
tenlose Energieberatungen an. Die Energieberatungsgespräche 
richten sich an alle Bürgerinnen und Bürger, die nicht in einem po-
tenziellen Vorranggebiet für ein kommunales Wärmenetz liegen.
Die Beratungen finden ab der Woche vom 20. Oktober 2025 in der 
Mühlenstube (barrierefrei zu erreichen) im Trachtenmuseum statt. 
Sie dauern jeweils 45 Minuten und sind persönlich und individuell. 
Die Experten schätzen Ihren Energieverbrauch, beraten zu Sanie-
rungsmöglichkeiten, Förderungen und zeigen Einsparpotenziale 
auf. Bitte bringen Sie relevante Unterlagen wie Verbrauchsanga-
ben, Fotos oder Pläne mit oder senden Sie diese vorab per E-Mail 
an info@klimaschutzagentur-reutlingen.de.
Um einen Termin zu vereinbaren, rufen Sie bitte unter 07121 1432571 
an (Montag bis Donnerstag, 09:00–13:00 Uhr). Die Beratung richtet 
sich an private Eigentümer und Vermieter und wird durch das Bun-
desministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.klimaschutz-pfullingen.de/waermeplanung
Im Rahmen des Klimaschutzmanagements der Stadt Pfullingen 
bietet die KlimaschutzAgentur regelmäßig kostenfreie Energiebera-
tungsgespräche an. Alle Infos dazu gibt es unter www.klimaschutz-
pfullingen.de oder telefonisch 07121 1432571.
Hintergrundinfos zur Kommunalen Wärmeplanung
In Deutschland sind alle Kommunen gesetzlich verpflichtet, bis 2028 
eine Kommunale Wärmeplanung vorzulegen. Die Kommunale Wär-
meplanung dient dazu, Grundlagen für zukünftige Planungen zur 
Wärmeerzeugung und Wärmeverteilung zu schaffen. Mit Hilfe dieses 
Fahrplans sollen die Kommunen die richtigen Entscheidungen treffen.

 
Öffentliche Zustellung
Bekanntmachung der Stadt Pfullingen nach § 11 Verwaltungszu-
stellungsgesetz für Baden-Württemberg (LVwZG)
Gegen Frau Taisa Petrenko, zuletzt wohnhaft in 72141 Walddorf-
häslach, Schulstraße 11, derzeitiger Aufenthalt unbekannt, sind 
vier Schriftstücke der Stadt Pfullingen, Fachbereich 3 – Bildung 
und Sport, vom 04.07.2025 Aktenzeichen 206.59 – 200454, 
29.07.2025 Aktenzeichen 206.59 – 213841, 26.08.2025 Akten-
zeichen 206.59 – 220910 und 10.10.2025 Aktenzeichen 206.59 
- 231132 zu eröffnen. Frau Taisa Petrenko wird hiermit Gelegenheit 
gegeben, die Schriftstücke innerhalb von zwei Wochen vom Tage 
der Bekanntmachung an, bei dem Fachbereich 3 – Bildung & Sport, 
Griesstraße 10, Zimmer 1, einzusehen und abzuholen. Diese Be-
kanntmachung wird, beginnend mit dem Tag ihrer Veröffentlichung 
auf der Homepage der Stadt Pfullingen, an der Bekanntmachungs-
tafel, Marktplatz 4, für die Dauer von zwei Wochen ausgehängt. Mit 
der öffentlichen Zustellung des Dokuments können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Pfullingen, den 16.10.2025
gez.
Stefan Wörner
Bürgermeister
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EINLADUNG 
45. JAHRESAUSSTELLUNG 

PFULLINGER KÜNSTLERINNEN 
UND KÜNSTLER 

 

 
Vernissage 

Freitag, 17. Oktober 2025 
20:00 Uhr 

im Kulturhaus Klosterkirche 
 

Begrüßung: 
Sabine Hohloch 

Stabsstelle Kultur und Tourismus, Stadt Pfullingen 
 

Einführung: 
durch ein Jurymitglied 

 

Musikalische Umrahmung: 
Städtische Musikschule Pfullingen 

 

 
 

Veranstalter: Stadt Pfullingen und Kunstkreis Pfullingen 
Ort: Kulturhaus Klosterkirche, Klostergarten 2 
Ausstellung vom 17.10.2025 – 03.11.2025 
Eintritt frei 
 
 
 

Öffnungszeiten 
Mittwoch:   14:00 - 18:00 Uhr 
Samstag:   14:00 - 18:00 Uhr 
Sonn- und Feiertag  10:00 - 18:00 Uhr 

 

 
 
 

 
Die Well-Brüder: „Die bairische Variante“
Die Brüder Stofferl, Michael und Karl Well besingen Bayern und den 
Rest der Welt.
Mit vertrauten musikalischen Klängen und satirisch-scharfen Texten 
sind sie das vermeintlich gemütliche Gewand für die Abrechnung mit 
der politischen Klasse. Sie singen an gegen Stumpfsinn und Popu-
lismus und setzen den immer neuen Mutationen ihre eigene Antwort 
entgegen: die Bairische Variante, nonkonform, satirisch und stets hu-
morvoll. Well played!
Kulturhaus Klosterkirche, Donnerstag 13.11.2025 20 Uhr
Tickets bei Optik-Riedinger, Badstr. 7 in Pfullingen oder online unter 
ikuh-pfullingen.de

 

 

 
Öffentliche Sitzung des Jugendgemeinderat am Montag, 20. Okto-
ber 2025
Liebe Jugendliche,
am Montag, 20. Oktober 2025, findet um 18:00 Uhr eine Sitzung 
des Jugendgemeinderats im Kulturhaus Klosterkirche, Klostergar-
ten 2, 72793 Pfullingen statt.
Dazu lade ich Euch herzlich ein.
Tagesordnung:
1. 	� Verpflichtung des Jugendgemeinderats Marvin Fernandes dos 

Santos
2. 	� Verpflichtung der beratenden Mitglieder des Jugendgemein-

derats vom Friedrich-Schiller-Gymnasium und der Wilhelm-
Hauff-Realschule

3. 	 Workshop JGR vom 02.10.2025
	 mündlicher Bericht
4. 	� Teilnahme des Jugendgemeinderats an der Beratungsbörse der 

Wilhelm-Hauff-Realschule am 05.12.2025
	 Beschluss
5. 	 Bekanntgaben, Anfragen, Jugendliche fragen
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. Ausführli-
che Informationen zur Sitzung sowie die Sitzungsunterlagen finden 
Sie online in unserem Ratsinformationssystem unter: www.pfullin-
gen.ris-portal.de
gez. Caleb Maier, Vorsitz Jugendgemeinderat

 
Infostand am 17.10.2025 beim Wochenmarkt - wir sind für Ihre 
Themen vor Ort
Sagen Sie uns, was Sie bewegt!
Wir sind für Sie da am Freitag, 17.10.2025 ab 9.00 - 12.00 Uhr 
beim Pfullinger Wochenmarkt.
Sprechen Sie uns an, diskutieren Sie mit uns Ihre Themen, Wünsche 
und Sorgen!
Unsere Landtagskandidatin, Ronja Nothofer-Hahn, lädt Sie dazu ein, 
an einer Umfrage teilzunehmen (ohne Namensnennung möglich). 
Welche konkreten Veränderungen und Verbesserungen wünschen 
Sie sich und was soll so bleiben, wie es war? Umfrageflyer dazu gibt 
es bei uns am Infostand oder unter www.nothofer-hahn.de.
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Auch zu aktuellen kommunalpolitischen Themen, von der Regio-
nalstadtbahn bis zu Schulen und Kindergärten, Wirtschaft und Ar-
beitsplätze, Wohnen, Umwelt und Natur, Kultur und Sport, stehen 
wir Ihnen gerne Rede und Antwort.

 

 
16.10.2025, 19.00 - 21.30 Uhr:
Lesung Jürgen Strohmaier: Alltag für alle!
Buchvorstellung mit Texten, die das menschliche Dasein in einer 
immer unübersichtlicheren Lebenswelt betrachten.
Kooperation der Stadtbücherei, der vhs und der Buchhandlung am 
Laiblinsplatz.
Eintritt: 6,00 EUR. Nur Abendkasse, keine Anmeldung erforderlich.
17.10.2025, 09.30 Uhr: Sing ´n` Play
Für Kinder zwischen 6 Mon. und 3 Jahren. Es gibt Lieder und Fin-
gerspiele auf Deutsch und Englisch.
Ankommen ab 9 Uhr. Beginn um 9.30 Uhr, Dauer ca. 30 Minuten. 
Ohne Anmeldung.
Freitag 17.10.2025, 14.30 – 15.30 Uhr: Vorlesestunde
Für Kinder zwischen 5 und 8 Jahren. Dauer: ca. 30 Min., im An-
schluss kann gemalt werden. Ohne Anmeldung.
www.stadtbuecherei.pfullingen.de

 
Freie Plätze
5301 Auf Tour mit der Komoot-App
Komoot ist ein beliebter Tourenplaner mit Sprachnavigation und 
Offline-Karten für Wander- und Radtouren. Gemeinsam probieren 
wir die wichtigsten Funktionen praktisch aus.
Mi, 22.10.2025, 18:00 - 20:00 Uhr, 1x
0510 Positiven Einfluss auf wiederkehrende Stresssituationen 
nehmen - durch die Auseinandersetzung mit den eigenen Glau-
benssätzen
Do, 23.10.2025, 19:15 - 20:45 Uhr, 1x
2425 Acrylmalerei: Pusteblume
Im Basiskurs Acrylmalerei gestaltest du mit Künstlerin Sonja Wer-
ner ein Pusteblumenbild – dein erstes eigenes Kunstwerk!
Sa, 25.10.2025, 10:00 - 12:15 Uhr, 1x
EINZELVERANSTALTUNGEN
8201 Kindertheater: Ratte Ratzig und der Leuchtturm
Ein aktionsgeladenes Theaterspektakel mit viel Musik. Gemacht für 
Groß und Klein.
Fr., 14.11.2025, 15:00–15:45 Uhr

 
Bild: Sigrun Kubin

Anmeldungen über www.vhs-pfullingen.de oder Tel. 07121/99230.

 

 
Mitgliederversammlung
Datum, Uhrzeit: Donnerstag, 23.10.2025, 20:00 Uhr
Veranstalter: Familienzentrum Pfullinger Familienstube e. V.
Titel: Mitgliederversammlung
Ort: Pfullinger Familienstube | Griesstraße 24/2 | Pfullingen
Der Vorstand lädt herzlich alle Mitglieder zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung des Familienzentrum Pfullinger Familienstube e. 
V. ein. Anträge sind bis Dienstag 21.10.25 schriftlich an den Vor-
stand zu richten.
TOP:
1) Bericht des Vorstands
2) Bericht zu den Finanzen und Kassenprüferbericht
3) Aussprache
4) Entlastung des Gesamtvorstands
5) Vorschau auf das Jahr 2026
6) Anträge
7) Sonstiges
gez. der Vorstand
Aleme Bunjaku (Vorsitzende)
Jörg Junger (stellv. Vorsitzender)
Sabrina Mollenkopf (Kassenwart)

 

 
PULS der Secondhand-Laden
2. Hand ist nicht immer 2. Wahl – bei uns finden Sie Lieblingsstücke
Wir verkaufen gebrauchte Kinderkleidung (Größe 50 bis 176), Spiele 
und Spielzeug zum kleinen Preis. Außerdem haben wir selbstpro-
duzierte Ofenanzünder und Nistkästen der Uhlandschule sowie fair 
gehandelten Kaffee und Schokolade.
Der Erlös bleibt im Schülerladen PULS und kommt unseren 
Schüler*innen zugute.
Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch 9 bis 11:30 Uhr
Donnerstag 15 bis 17:30 Uhr
Freitag 11 bis 13:30 Uhr
Schülerladen PULS, Badstr. 3, https://schuelerladen-puls.de.tl
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Der Pavillon im Laiblinspark
Mit Unterstützung der Euro 35.553.- von weit über 800 Spender:innen 
erfolgt die denkmalgerechte Sanierung des Pavillons im Laiblin-
spark auf Hochtouren. Geht man heute durch den Park, so glänzen 
bereits die hellen Fassaden und es funkelt das neue Kupferdach, 
nicht nur am Tage, auch nachts. Derzeit erfolgt der Innenausbau.
Die Eröffnung erfolgt im Herbst. Termin und Programm werden 
bekannt gegeben.

 
Pavillon am Abend des 11.10.2025 (Foto wp)

Termine im GV-Jahresprogramm
So. 26.10., 14 – 17 Uhr: Letzte Öffnung in 2025 Dokumentations-
stätte Villa Laiblin mit Familie Dietz
Mi. 16.11., 19 Uhr: Vorträge zum Greifensteiner-Adel im Kulturhaus 
Klosterkirche von Dr. Christian Kübler und Dr. Michael Kienzle

 

 
Dreiteiliger Kurs biologisches Gärtnern - Teil 1: 14.11.2025 um 
19:00 Uhr
Der OGV Pfullingen bietet Hobbygärtner:innen einen dreiteiligen 
Kurs an, in dem das 1x1 des biolog. Gärtnerns ohne Gifte und Kunst-
dünger vermittelt wird.
Der Kursleiter, Matthias Küchler, bewirtschaftet seit 30 J. ein 4ar 
großes Grundstück mit Gemüse, Beerenobst und Obstbäumen ohne 
Pestizide, Herbizide und Kunstdünger.
Der 1.Teil findet statt am Freitag, 14.11.2025, 19:00 Uhr im Ver-
einsheim der Kaninchenzüchter (an der Straße nach Gönningen). 
Es geht um den Gartenboden, die Düngung, den Kompost sowie das 
Gieß-Management. Anschließend gemütliches Beisammensein im 
Rahmen unserer Jahresabschlussfeier, in der wir über die Beete/
Hochbeete auf dem Vereinsgelände informieren. Über eine Spende 
freuen wir uns. Gäste sind herzlich willkommen.

 

 
Schrottsammlung am 17. und 18. Oktober
Wir sammeln Altmetall zur Finanzierung der Jugendreferentenstelle ​
Annahmezeiten: Fr 16-19 Uhr / Sa 9-12 Uhr 
Wo: Parkplatz Pfullinger Hallen
Angenommen wird: Stahl, Aluminium, Kupfer, Messing, Blei, Kupfer-
kabel (auch isoliert), Elektromotoren, Backbleche und -formen, Dach-
rinnen, Kochtöpfe, Pfannen, Stahl- und Alu-Felgen, Heizkörper, Heiz-
kessel, Heizungsrohre, Restentleerte Fässer und Kanister, Fahrräder, 
Waschmaschinen, Armaturen, Gartenmöbel aus Metall oder Alu, Ma-
schinen (z.B. Ständerbohrmaschine, Drehbank), ölfreie Ölofen uvm.
Sie brauchen Hilfe beim Transport? Anmeldung bei Alf Hagmaier, 
Tel. 0151 22204204, Mail: alf.hagmaier@cvjm-pfullingen.de

 
Save the Date: Fr 31.10. ChurchNight für Kids 18-21 Uhr - Infos folgen!

 
Philosophie im Kloster
Eintritt: 10 €, Karten bei Optik Riedinger und an der Abendkasse

 



12 Amtsblatt der Stadt Pfullingen�

 

 
Benefizkonzert Akkordeon-Orchester für die Orgel der Martins-
kirche
Das Akkordeon Orchester Pfullingen lädt Sie herzlich zu einem Be-
nefizkonzert am Sonntag, den 19. Oktober 2025 um 17:00 Uhr in 
die Martinskirche Pfullingen ein.
Es wird ein buntes Programm, bestehend aus einem Mix aus Klassik, 
Rock&Pop und dem ein oder anderen Ohrwurm darbieten.
Die Spenden des Konzertes kommen der Orgel der Martinskirche 
zugute.

 

 

 

 
Spieleabend in der Mühlenstube
Freitag, 17. Okt. – 19:00 Uhr in der Mühlenstube
Wetter ist heute egal, es ist wieder Spieleabend! Zu einem span-
nenden, geselligen Abend sind alle Spielbegeisterten und Neugie-
rigen eingeladen. Das einladen und mitbringen von Freunden und 
Bekannten ist erwünscht. Ebenso das mitbringen eines Lieblings-
spiels. Für Knabbereien und Getränke sorgt das Spielestuben-Team.

 
 

Vorschau auf das kommende Wochenende
Landesliga, Staffel 3
12. S​pieltag: Sa., 18.10., 15.30 Uhr 
BSV Schwenningen - VfL
Gustav-Strom-Stadion, Villingen-Schwenningen

 
Im Kollektiv möchte das Landesligateam zum fünften Mal hinter-
einander punkten Foto: T. Schyska ​​

Bezirksliga Alb
10. S​pieltag: So., 19.10., 13.15 Uhr 
TSG Tübingen II - VfL II
TSG-Kunstrasenplatz, Tübingen
Kreisliga A Reutlingen 
VfL III ist spielfrei
Junioren-Verbandsstaffeln
Sa., 18.10., 17.00 Uhr 
SSV Reutlingen II - VfL U19
So., 19.10., 11.00 Uhr 
VfL U17 - SGV Freiberg
Sa., 18.10., 13.00 Uhr 
VfL U15 - SV Böblingen

 
Vorschau auf das Wochenende

 
Die 1. Frauenmannschaft ist heiß auf den ersten Heimsieg in der Oberliga. 
(Bild: Axel Grundler)

Samstag, 18. Oktober 2025
18:00 Uhr M3 - TSV Schönaich
19:30 Uhr TuS Fürstenfeldbruck - M1
20:00 Uhr M2 - SG Hofen/Hüttlingen
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Sonntag, 19. Oktober 2025
15:30 Uhr F3 - TSG Münsingen
17:30 Uhr F1 - TSV Köngen
Hinweis: Weitere Informationen zu den Spielen sowie Termine der 
Jugendspiele sind unter handball-pfullingen.de zu finden!

 

 
Büro - Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag 8:30 - 11:30 Uhr
​Seniorengymnastik 
Montag, 20.10. 10:30-11:30 Uhr
Rentenberatung 
Montag 20.10. 17.00 - 19 Uhr
(bitte telefonische Anmeldung unter 07129 5480)
​Café Central​ 
​​Mittwoch 22.10. 14.30-17.00​ Uhr
offene Handarbeitsgruppe 
Mittwoch, 22.10. 15:00 - 17:00 Uhr
Sprachcafé Friedenskirche Wolfgangstr. 2
Mittwoch, 22.10. 15:00-18:00 Uhr
Bücherstube Badstr.3 
Freitag, 17.10. 9:00-11:30 Uhr
Dienstag, 21.10. 16:00-18:00 Uhr
Freitag, 24.10. 9:00-11:30 Uhr
Fahrradwerkstatt (für Bedürftige) Robert-Bosch-Straße 5​
Donnerstag, 23.10. 14:00-17:00 Uhr
Pflegeberatung des LRA Reutlingen 
Donnerstag, 14 -tägig 13:30-15.00 Uhr
Bitte anmelden bei: Frau Margaretha Bross, Tel. 07121/480-403​0
Ausstellung:
Im Wasser und an Land von Laura 
Stöhr​
​im Bürgertreff e. V., Große Heerstr. 
9/1, 72793 Pfullingen
täglich über Haus am Stadtgarten, 
Eintritt frei.

 
Karaoke im Festfabrikle
Ob Klassiker oder Chart-Hits 
– zeigt euer Gesangstalent 
und bringt das Festfabrik-
le zum Beben! Gute Laune, 
mutige Stimmen und coo-
le Drinks warten auf euch. 
Kommt vorbei und macht den 
Abend unvergesslich! Tisch-
reservierung: 0173 3209016 
(Klosterstr. 63/2)

Herbstfest – Jetzt Tickets sichern! 
Der Vorverkauf fürs Herbstfest läuft! Holt euch eure Tickets freitag-
abends im Festfabrikle, bei der Blumenwerkstatt Kerstin Scheffold 
e. K. (Schulstr. 24, Pfullingen) oder online auf festfabrik-pfullingen.
de und eventim.de. Lasst euch das Highlight des Herbstes nicht 
entgehen!

 
Veranstaltungen
21.10.25 
14 Uhr Bingo
Das Stadtteilbüro ist ab 23.10.2025 nicht mehr besetzt. Bei Fragen 
wenden SIe sich bitte an den Samariterstift am Laiblinspark: Tel.: 
07121 973499

 

 
Freitag, 17. Oktober
16.00–19.00 Uhr Schrottsammlung des CVJM auf dem Parkplatz 
bei den Pfullinger Hallen.
Samstag, 18. Oktober
9.00–12.00 Uhr Schrottsammlung des CVJM auf dem Parkplatz 
bei den Pfullinger Hallen. Die Schrottsammlung ist ein Beitrag zur 
Finanzierung der Jugendreferentenstelle des CVJM.
Sonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr Punkt-
11-Gottesdienst im 
Paul-Gerhardt-Haus 
in Verbindung mit 
Sonntags-Brunch. 
Neben einem lecke-
ren und vielfältigen 
Sonntagsfrühstück 
geht es diesmal 
um das Thema „Du 
sagst“. Jugendrefe-
rentin Jule Heizmann 
und das Punkt-11-
Team gestalten den 
Gottesdienst. Musik 
und Liedbegleitung 
kommt vom Punkt-
11-Musikteam. Um 
eine Spende zu den 
Unkosten wird gebe-
ten.
9.30 Uhr Kinderkir-
che im Rahmen des 
Punkt-11-Gottes-
dienstes im Paul-
Gerhardt-Haus  
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11.00 Uhr Gottesdienst in der Thomaskirche (Kuhlmann), mit Taufe
17.00 Uhr Benefizkonzert mit dem Akkordeon-Orchester des 
Schwäbischen Albvereins Pfullingen für die Renovierung der Or-
gel in der Martinskirche. Das Akkordeon-Orchester wird ein buntes 
Programm mit einem Mix aus Klassik, Rock & Pop, dem einen oder 
anderen Ohrwurm und auch Überraschendem darbieten. Unter dem 
Motto „Musik, die Spaß macht“ bringt es die ganze Vielfalt der Ak-
kordeon-Musik auf die Bühne – hier gibt’s alles, was groovt, rockt, 
swingt oder einfach unter die Haut geht: Klassik? Klar! Rock & Pop? 
Aber sicher! Filmhits, Musical-Magie oder Radio-Ohrwürmer? Alles 
ist mit dem Akkordeon möglich.
Die Spenden der Konzertbesucher kommen dem ersten Renovie-
rungsabschnitt der Orgel zugute
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Heizung in der Martinskir-
che aktuell ausgefallen ist.
Dienstag, 21. Oktober
14.30 Uhr Seniorenkreis „Fröhliche Begegnung“ in der Thomaskir-
che. Nach einer kurzen Andacht und gemütlichem Kaffeetrinken 
kommt Thomas Büttner aus Eningen zu uns mit dem Thema „Rund 
um die Walnuss“ Das Team der Fröhlichen Begegnung freut sich 
auf Ihr Kommen!
19.30 Uhr Frauengruppe im Paul-Gerhardt-Haus
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats im Paul-Gerhardt-Haus
Donnerstag, 23. Oktober
19.30 Uhr Podiumsgespräch im Paul-Gerhardt-Haus im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe “Ich bin nicht mehr unsichtbar“ mit Wael 
Alsade, Hans-Peter Häußermann, Asylpfarrerin Lena Moeller, u.a.; 
Moderation: Christoph Zügel. „Ankommen gelingt!“ – Perspekti-
ven einer gelingenden Integration. Das Podiumsgespräch wird vom 
Gesprächskreis OFFENE KIRCHE und dem Arbeitskreis „Flucht und 
Asyl“ im Landkreis Reutlingen veranstaltet. Herzliche Einladung!

 
Donnerstag, 16.10.2025 
15:30 Uhr Wort-Gottes-Feier - Haus am Laiblinspark
16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier - Haus am Laiblinspark
Freitag, 17.10.2025 
16:00-16:45 Uhr Probe neuer Kinderchor - Gemeindehaus St. Wolfgang
16:00 Uhr Abfahrt zur Ministranten-Freizeit Jugendhaus Einsiedel 
bei Kirchentellinsfurt (17.-19.10.2025) - Parkplatz St. Wolfgang
19:00 Uhr Probe Kirchenchor - Gemeindehaus Hl. Bruder Konrad
Samstag, 18.10.2025 
13-16 Uhr Kinderkleiderbörse u. -flohmarkt u.a. mit Kindergarten 
St. Elisabeth - Lichtensteinhalle Unterhausen
14:00 Uhr Tauffeier - Hl. Bruder Konrad
19:30 Uhr Familienkreis I „Herbst - Zeit der Ernte, Zeit des Dankens“ 
- Gemeindehaus St. Wolfgang
Sonntag, 19.10.2025
10:00 Uhr Eucharistiefeier der Seelsorgeeinheit zum Wolfgangsfest 
(Patrozinium ) mit Jugendchor und Messe „Peace/Freedom Mass“ 
von Bob Chilcott - St. Wolfgang
Montag, 20.10.2025 
20:00 Uhr Treff der Frau „Foto-Rückschau 2025 - Planung 2026“ 
- Gemeindehaus St. Wolfgang
20:00 Uhr ARGE-Sitzung aller Lichtensteiner Vereine, Kirchen und 
Organisationen zur Jahresplanung 2026, mit Imbiss - Sitzungssaal 
Rathaus Unterhausen

Dienstag, 21.10.2025 
18:00 Uhr Ökumenischer Arbeitskreis Lichtenstein - Nebenraum 
Café Martha-Maria Honau
Mittwoch, 22.10.2025 
15:00 Uhr Krabbelgruppe für Kinder von 0-3 Jahren - Gemeinde-
haus St. Wolfgang
18:00 Uhr Rosenkranzgebet im Rosenkranzmonat Oktober - St. 
Wolfgang
18:30 Uhr Eucharistiefeier - St. Wolfgang
19:30 Uhr Verwaltungsausschusssitzung - Gemeindehaus Hl. Bru-
der Konrad
20:00 Uhr Treffen Taufkatecheten-Team „Jahresplanung 2026“ - 
Raum Einsiedeln (Gemeindehaus St. Wolfgang)
Donnerstag, 23.10.2025 
19:30 Uhr Sternsinger-Organisationsteam 2026 Pfullingen - Ge-
meindehaus St. Wolfgang
Freitag, 24.10.2025 
08:30 Uhr Pfullinger Unternehmerfrühstück, u.a. mit Firma „Gott & 
Sohn (Kirche)“ - VKT GmbH
16:00-16:45 Uhr Probe neuer Kinderchor - Gemeindehaus St. Wolfgang
19:00 Uhr Probe Kirchenchor - Gemeindehaus Hl. Bruder Konrad
Trauerwanderung auf WolfgangWeg - Gemeinsam unterwegs am 
08.11.2025 
Am Samstag, 08.11.2025, findet eine besondere Trauerwanderung 
auf dem WolfgangWeg statt. Unter dem Motto "Gemeinsam in einer 
kleinen Gruppe unterwegs sein" soll die Veranstaltung Raum geben 
für Austausch, Stille, Erinnerung und neue Impulse.
Die Wanderung beginnt um 13:30 Uhr am Treffpunkt St. Wolfgang, 
Braikestr. 14, in Pfullingen und führt auf einer rund 8 km langen 
Strecke über befestigte Wege. Nach etwa der Hälfte wird eine ge-
meinsame Pause eingelegt. Gegen 17 Uhr endet die Tour. Eingela-
den sind alle, die einen Verlust erfahren haben und in Gemeinschaft 
Kraft und Orientierung suchen möchten. Wir freuen uns über eine 
Anmeldung im Pfarr- u. Gemeindebüro unter Fon 07121 71208 oder 
per Mail stwolfgang.pfullingen@drs.de

 
Unsere Veranstaltungen
Do,16.10.25, 12 Uhr, Chill mal-Schülertreff
Sa, 18.10.25, 9 Uhr, Kinderfrühstück
Herzlich Einladung zum nächs-
ten Kinderfrühstück am Sa. 
18.10. 9 Uhr.
Nach der langen Sommerpause 
freuen wir uns Euch alle wieder 
zu sehen!
Wir beschäftigen uns dieses 
mal mit dem Thema: Ernte-
DANK.
Freut euch auf ein leckeres 
Frühstück, Theater, singen und 
tolle Workshops.
Anmeldung bis zum 16.10. bei 
caroline.springer@emk.de
Viele liebe Grüße Euer Kinder-
frühstücks-Team
So.19.10.25, 10 Uhr, Regio-Gottesdienst
Das große Herz - wie wir Glauben und Lieben lernen.
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Das ist das Motto für den Regiogottesdienst am 19.10. in Betzingen.
Es gibt gute Musik von der Reutlinger Combo, Eindrücke von der 
Balkanreise im Sommer, Gedanken zu einem spannenden Text aus 
Jakobus 2, internationale Gäste, Sonntagsschule und Kirchenkaffee
Di, 21.10.25, 12 Uhr, Chill mal-Schülertreff
Mi, 22.10.25, 15 Uhr, Sprachencafé
Do,23.10.25, 12 Uhr, Chill mal-Schülertreff
So,26.10 Uhr, Werkstattgottesdienst in der THR

 
Sonntag, 19.10.
11.00 Uhr Gottesdienst "Mitten im Leben" mit Abendmahl, (Harald 
Schlegel), 11.15 Uhr Livestream: www.apis-pfullingen.de, wo es 1 
Woche lang abrufbar ist.
Freitag, 24.10.
19.30 Uhr Jugendkreis B Light für Teens und Jugendliche ab 8. Klasse
Weitere Informationen und Kontaktdaten findet man auf der Inter-
netseite (s.o.)

 
Sa, 18.10.2025
09:00 BTS Grundkurs
So, 19.10.2025
10:00 Gemeindetag Mössingen
Mi, 22.10.2025
09:30 Frauentreff
19:30 Abendbibelschule
20:30 Gemeindegebet
Weitere Infos gerne unter www.efg-pfullingen.de und an unserem 
Monitor-Display Marktstr. 29

 
Fr, 17.10.25
17.00 Uhr Jungschar für Kinder 5.-7. Klasse in den Räumen der 
EFG, Marktstr. 29
16.15 Uhr/17.30 Uhr Royal Rangers
19.30 Uhr Hauskreis
Sa, 18.10.25 
10.00 Uhr Wandergruppe
19.00 Uhr Eine Audienz beim König (Buch)
So, 19.10.25
10.30 Uhr Gottesdienst in den Räumen der EMK, Wolfgangstr.2, 
parallel Kindergottesdienst
Di, 21.10.25 
16.00 Uhr Gebet für Europa und Deutschland
Mi, 22.10.25 
18.00 Uhr Cook, Chill & Cinema
18.30 Uhr Handarbeitsgruppe
18.30 Uhr/19.30 Uhr Hauskreise
20.00 Uhr Dig Deeper - Fragezeichen in der Bibel
Do, 23.10.25 
19.30 Uhr Buch schreiben? Kannst du!
19.30 Uhr Prophetie im AT und NT
19.30 Uhr Hauskreis
Nach Absprache: Biblisches Fasten - Gäste willkommen!
Weitere Infos unter www.cz-pfullingen.de

 
Sonntag, 19. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst in Pfullingen
Während des Gottesdienstes finden Vorsonntags- und Sonntags-
schule statt.
Mittwoch, 22. Oktober 
20.00 Uhr Übertragungsgottesdienst in Pfullingen aus Reutlingen 
mit Apostel Rheinberger
Zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen sind Sie herzlich ein-
geladen.
Weitere Informationen und Termine finden Sie auf der Homepage unse-
rer Kirchengemeinde unter https://www.nak-reutlingen.de/pfullingen

 

SACHBEARBEITUNG (M/W/D) 
BÜRGERSERVICE 

SACHBEARBEITUNG (M/W/D) 
FRIEDHOFSVERWALTUNG

SACHBEARBEITUNG (M/W/D) 
FEUERWEHRVERWALTUNG 

Teilzeit, unbefristet, bis EG6 TVöD

Teilzeit, unbefristet, bis EG6 TVöD

Vollzeit/Teilzeit, unbefristet, bis EG8 TVöD

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen Details 
findest du unter www.pfullingen.de/karriere

Bewerbungsfrist ist der 2. November 2025.
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!


